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Mittwoch , den 23 . April 1845.

Bitte an edle Menschenfreunde .
Bor einigen Tagen wurde Franz Hoffner , ein fleißiger und rechychaffener Tag «

löbner »on hier , bei' m Holzfällen durch einen herabfattenven Ast plötzlich gewdtet . Seine
Wittwe und sieben noch unmündige Kinder , von denen das älteste erst 11 Jahre alt und
verkrüppelt ist . befinden sich nun , des ernährenden Vaters beraubt . , n der bttt - . st - n Ar -
mu .h und Hülfsbedürstigkeit . Möchten doch edle Men,chenfreunde das Elend dieser un¬
glücklichen . jammernden Wittwe und unmündigen Kinder durch Unterstützung zu mildern
suchen. Die Unterzeichneten werden jede wilde Gabe mit Dank für dieselben annehmen
und deren Empfang öffentlich bescheinigen .

Strttfeld , OberamtS Bruchsal , den 15 , April 184-, .
Der Gemeinderath und StistungSvorstand .

Schw eickart , Pfarrverweser .
Radel , Bürgermeister .
Visert G . R .
Schmitt G . R .
Schneider G . R . sX. 845 .3j

Bitte an edle Menschenfreunde .
Der die Armuth so allseitig und hart gedrückte Winter mit seinen unerhörten Ereig -

niffen ist vorüber — dessen schwere Folgen beginnen . — Schauder erregend und tiefrühren »
sind die Beschreibungen hievon in öffentlichen Blattern ; — wie überall , so traf und trifft
auch hiebei den Armen des Schicksals schwerfle Leiden — Hunger — Kälte — Klei¬
der - und Holzmangel . Am allertiessten und verlassensten aber leiden hierdurch die
Kinder der Armen — wer dieß nicht gesehen , beobachtet , mitgefühlt hat — kann sich
keinen Begriff hievon machen . Wie herzerhebend aber ist es auch , zu wissen , zu lesen , zu
sehen , wie von Allerhöchsten und Höchsten Seiten , besonders in unserem biedern Badner
Lande , reichliche Spenden aller Art und so häufig für die Armen ergehen — wie beru¬
higend ist der Ausblick zum Herrn in seinen Himmeln zu finden , daß es noch viele edle,
wahrhaft edle Menschen gibt , die nicht müde werden zu geben , das Elend , das Unglück
zu lindern , den Hunger , die Noch der Armen zu stillen — die schnellen zahlreichen
Spenden , die kürzlich für Johann Schätzte in Bulach und für die schrecklich leidende höchst
arme Familie in Nro . 85 der Karlsr . Zeit , und früher schon für zahllose solche Fälle fiele» ,
geben den schlagendsten Beweis hievon . Der Herr oben sieht es , und wird Ihne » , edle
Menschenfreunde , Segen , Gesundheit und einst in der Sterbestunde Linderung und Kraft
im UmwandlungSkampfe zur Himmclsh eimath spenden . Ermuthlgt durch diese Spenden ,
und im Bewußlsehn , daß Sie , edle Geber , auch im hier gegebenen Fall Ihre möglichen
Gaben nicht - versagen , trete auch ich bittend an Sie , wenn auch nur Weniges , für die
tief unglückliche

Joseph Dor ' sche Familie in Blumenfeld im Seekreis
gütigst etwas geben zu wollen . Diese Familie ist höchst arm , brav , besteht aus fünf Kindern ,
Mann und Frau . Am lg . Dezember 1843 RachiS ging in einer unter ihr Hausdach
gebauten Scheuer , welche einem andern Mann hier gehörte , Feuer an . Die Dor ' sche
Familie überraschte die Schnelligkeit dieses Feuers so blitzschnell , daß sie nicht einmal im
Stande waren , sich ganz anzukleiden — halbnackt mußte » sie fliehen und konnten gar
nichts — nicht einmal Betten und andere Kleidungsstücke retten — Alles verbrannte
ihnen . — Vorher schon höchst arm , und mit vielen Schulden beladen , waren sie jetzt
auch noch um ihr Weniges gebracht , und habe » jetzt weniger als nichts . Mit dem Brand¬
geld aus der badischen Brandkaffe baute Joseph Dor ein neues , kleines , einstöckiges Häus¬

chen und sehnte sich voll Freude wieder nach einem Obdach . Aber des Elends und Un¬
glücks noch nicht genug . Am 10 . September 1844 stürzte eine Mauer hievon wieder »in ,
ehe das Dach aufgelegt war , es mußte frisch aufgebaut werden . Dies geschah , aber seh
es wegen nasser Beschaffenheit des Bodens , oder weil das Fundament nicht tief genug
nnd das Häuschen an einen Abhang gebaut war , die vier Mauern bekamen , als der
Dachstuhl aufgerichtet war , Nisse und das Häuschen stürzte am 30 . März 1845 zum
zweitenmal ein . Ob es , da durch diese Ereignisse das Brandkaffengeld schon fast ver¬
braucht ist , wieder aufgevaut wird , steht jetzt dahin und hängt von Ihnen , edle Men¬
schenfreunde , und von Ihren gütigen Spenden ab . Dieses Unglücks , der tiefsten Armuth und
Kummers aber noch nicht genug , der Kummer , Hunger , Elend und Entbehrungen oller
Art bewirkten in der ungesunden Wohnung , wo man die Dor ' sche Familie einstweilen
untergebracht hat , Krankheiten aller Art . Jostph Dor , 5t Jahre alt , verfiel in «ine
Art Stumpfsinn und verlor alle Lust zum Leben und zum Arbeiten , entkräftet sitzt er oft
da , als wäre er geisteskrank — dumpf vor sich hinbrütend . Dessen Frau , 50 Jahre all ,
warf das Elend krank auf « Strohlager , denn das Bett ist ihnen ja verbrannt ! — ich
behandelte sie — wo aber , und welche Arznei hier verordnen , wo des Lebens tiefste
Marken verrückt sind — lindern , aber geholfen konnte nicht werden . Ein halbes Jahr
lag auch sie , wie jener unglückliche Schätzle , krank , und ist jetzt noch im Siechthum . Die
eine 23jährige Tochter - bekam die Blatter » , die a >me , unglückliche Familie mußte also
auch noch abgesperrt werden . Lange lag sie krank , und hatte durch die Blattern solche
heftige Augenentzünoung bekommen , daß es einige Zeit in Frage stund , ob sie nicht völlig
erblinde . Der 19jährige Sohn hatte zweimal die Croup , daß an seinem Aufkommen
gezweifelt wurde . Die andere , 21 Jahre alte Tochter war auch lange krank , dient jetzt ,
und gibt ihren Lohn als Unterstützung ihren Eltern . Das andere 12jährige Mädchen ist
als Kind noch zu keiner Arbeit fähig . Das Unglücklichste aber von allen ist das einjäh .
rige Knäbchen ; dieser arme Wurm hatte sich diesen Winter , in der jetzigen , meist unge¬
heizten , feuchten Wohnung , wo die Dor ' sche Familie gegen HauSzinS untergebracht ist , so
verfroren , so verhungert , daß es Koralgie am rechten Hüftgelenk und dadurch Eitergänge
an dieser Körpergegend bekam ; zudem hat es lange schon das schrecklichste Mitgift der
Kinder der Armen — Atrophie . Ich halte inne , noch könnte ich Ihnen viel des Elends
dieser Familie sage » ( auch diese Familie hatte , wie jene in Nr . 95 dieses Blattes , nichts
als Kartoffel , und die oft nicht einmal diesen Winter her zu essen ) , aber es sey genug .
Sie sehen , edle Badner , daß hier das Elend allerbarmend ist , und eine brave Familie
unseres Vaterlandes Unterstützung aller Art und Beisteuer bedarf , um wenigstens für
dieselbe wieder ein Obdach zu bekommen . Um dieses wieder zu bekommen , bitte ich die
Väter , Männer , Söhne unseres Landes um eine , wenn auch kleine Beisteuer für die
sieche , elende Mutter der Dor 'sche » Familie ; bitte ich Badens edle Mütter , Frauen und
Töchter um Kleider , Hemden , seh es was es wolle — der Reiche weiß oft nicht, wie
dem Armen oft nur eine Kleinigkeit großen Werth hat . — Für das einjährige , arme ,
kranke Dor ' sche Kind aber bitte ich euch ihr Kleinen , ihr Kinder reicher Eltern Badens ,
schickt ihm Hemdchen , Kleiber , Strümpfe , Schuhe , ein Bettchen ( es liegt auf Stroh ) ,
gebt ihm aus eurer Sparkasse etwas , des Himmels reichster Segen wird allen Lohn sehn .
Für gewissenhafte Verwendung alter Spenden werde ich sorgen . Das Kontor der Karls¬
ruher Zeitung ( welches sich durch solche unentgelbliche Veröffentlichungen in de » Herzen der
Armen des Landes ein bleibendes und ehrenfestes Denkmal gesetzt hat ) , wird die Spenden
für die Dor ' sche Familie in gütigen Empfang nehmen und öffentlich bescheinigen . Wer
schnell gibt , gibt zweimal .

Blumenfeld , den 14 . April 1845 .

_ _
vr . St . . . sX 848 . 1j

sx 801 . 1j So eben hat die Presse verlassen und ist
durch alle Buchhandlungen zu beziehen :

Die
Trierer Rock- und Glaubens -Revolution , oder :
Souvenir für den Erpriester Herr Johannes

Ronge und seine Verehrer .
Von Ludwig Castorph ,

Großh . bad . Notar .
Der Verfasser , durchdrungen von religiösen Gefühlen und

dem Wahrheitssinne , für bas Gute stets beseelt , hat , in dieser
Schrift eine seltene Freimüthigkeit auf das Unzweideutigste
« nd Ungeheucheltste zu erkennen gegeben und wahrlich nichts
Obskures geliefert .

Preis 12 kr.
Von demselben Verfasser ist früher erschienen :

„Offenes Sendschreiben "
an den Verfasser der sechs Fragen an die deutsche
Nation kathol. Theils , wegen religiös - kirchlicher

Selbstständigkeit .
Preis 48 kr .

sX782 . kj Mainz . Bei dem Unterzeichneten ist so
eben erschienen und durch sämmtliche Buchhandlungen Deutsch¬
lands und der österreichischen Monarchie zu beziehen , in
Karlsruhe vorräthig in der Brauu 'schen Hofbuchhand¬
lung und bei Albert Knittel in Rastatt :

Gesammelte Aktenstücke des Vereins

Zum Schutze deutscherEin¬
wanderer in Teras .

Nebst einer Karte von TeraS . Preis 36 kr. rh .
Das gegenwärtige Direktorium des Vereins besteht aus

Sr . Durchlaucht dem Herrn Fürsten zu Leiningen , Sr . Er¬
laucht dem Herrn Grafen Christian zn Leiningen und Sr .
Erlaucht dem Herrn Grafen Karl zu Castell .

Mainz , im März 1845 .

_ Th . v . Za Hern .

sX .84 .8j Karlsruhe . In meinem Verlag hat als
weitere Folge von Hoffinger ' s Normaliensammlung
die Presse » erlassen :

Sammlung badischer Baugefetze , oder
Gesetze über das Hochbauwesen und
dessen Benutzung , nebst einem An¬
hang rechtlicher Abhandlungen und
gerichtlicher Entscheidungen über
Baustreitigkeiten .

Enthaltend :
1 ) Gesetze über Errichtung , Gebrauch , Vermie¬

tung und Unterhaltung der öffentlichen und
Pnvatgebäude . -

2) lieber Bildung und Prüfung deS Bauper -
jdnalS , dessen Obliegenheiten , Gebühren - und
Traten - rc. Bezüge . —

3) lieber die Arbeitsbefugnisse der Baugewerbe .
Sine Sammlung dieser Art , so sehr eine solche auch ,

zumal bei der ungemein großen Zerstreutheit des Stoffs ,

wünschenswerth erscheint , besitzen wir bis jetzt nicht . Je
mehr aber ebendeshalb die vollständige Kenntniß der be¬
stehenden Vorschriften und darum die sichere Anwendung
derselben erschwert ist , desto mehr dürfen wir hoffen , damit
ein wahres Bedürsniß zu befriedigen . Da dieselbe sowohl
die rechtlichen , als die staatswirthschaftlichen ,die Feuer - , Gesundheit » - , Gewerbe - rc . , poli¬
zeilichen , sowie die organischen Bestimmungen umfaßt ,
so wird sie nicht allein den Staats - , Kirchen - , Schul - ,
SiiftungS - und Gemeindebehörden , sondern
auch dem Stande der Baugewerbe ( namentlich der An¬
streicher , Blechner , Glaser , Kupferschmiede , Maurer , Schlosser ,
Schmiede , Schreiner , Steinhauer , Zeugschmiede undZimmer -
ieule ) , sodann den Hausbesitzern und Mierhern
und Jenen , welche Gebäude errichten wollen , ein vielfach
brauchbares HülfSbuch sepn . — Unter den rechtlichen Be¬
stimmungen nehmen , neben rem wichtigen Kirchen - , Pfarr -
und Schulhausbaugesetz , mit einer beträchtlichen Anzahl darüber
ergangener Entscheidungen und Erläuterungen , auch die Vor¬
schriften über Grunddienstbarkeiten , namentlich über Scheide¬
mauern , über bei gewissen Bauanlagen zn beobachtende Ent¬
fernung — über Aussicht auf NachbarSgut — Dachtraufe —
Durchfahrtsgerechtigkeit rc . , dann über die Rechte und
Pflichten des NutzeigenthümerS , des Nutznießers , des Inhabers
eines bloßen Wobnungsrechts , des Erb - und TodbeständerS ,des Mielhers und Vermiethers , sowie über Bauakkorde
eine Stelle ein , und die Abhandlungen ausgezeichneter RechtS -
gelehrter , sowie die gerichtlichen Entscheidungen , welche der
Anhang umfaßt , beziehen sich auf die »irrsten der ebenge¬
nannten Rechi - punkte, und werden , wie sich von selbst ergibt ,die Brauchbarkeit des Werks bedeutend erhöhen .

Schließlich machen wir die löblichen Gemeinderäthe auf
die in sämmtlrchen KreiSverordnungsblätlern des Jahrs 1839
verkündete Entschließung des hohen Ministeriums des Innern
vom 19 . März 1839 , Nr . 2952 , aufmerksam , wonach die
Anschaffung der H o s f i n g e r ' scheu Normaliensammlung .als eines für die Gemeindebehörden alleidings nützlichenWerks , ans Kosten der Gemeindekassen lediglichkeinem Anstand unterliegt .

Um Privatpersonen die Anschaffung zu erleichtern , er¬
scheint dieseSammiung in 3 Lieferungen mit 9 Steindrucktafeln .

Preis jeder Lieferung 1 fl. 30 kr.
C . Macklot.

sX 860 .2j Bad Langenbrücken .

Eröffnung
der

KlirbrnmM- u. Badanstalt
zu Langenbrücken.

Am 1 . Mai d . I . wrro diese Kurbrnnnen - « nd Bad -
anstalt für den laufenden Sommer wieder eröffnet .

Die ausgezeichnete und vielseitige Heilkräftigkeit Dieser
erdig salinischen Schwefelquellen , welche zufolge der jährlichstaithabenden schönen Resultate die einzige Eüddentschlandsin dieser Beziehung sepn dürste , so « he die vervollkommneten
Einrichtungen zu allen Arten Douche - , Dampf - und Gas¬
bädern . letztere vorzüglich zum Sinathmen für Hals - , Brust -
und Lungenkranke , gegen welche lebensgefährliche Uebel in
dieser Gareinaihmung das nach neueren Erfahrungen heil¬
kräftigste Mittel enthalten ist , glaube ich schon hinlänglich
bekannt , und verweise für ein Näheres auf di« bei Winter
in Heidelberg erschienene Brunnenschrift von Medizinalrath

_ . . - ll - , . . . au , vtk
bei Ebner und Senbert in Stuttgart 1841 erschienene
Schrift „ die Heilquellen des GroßherzoglhnmS Baden , des
Elsasses u . des WaSgaueS von Medizinalrath vr . Hepselderin Sigmaringen . und ferner noch auf die in den Jahrbüchern
für Deutschlands Heilquellen von Gräfe und Kali sch
niedergeiegten Berichte »er jeweiligen Badeärzte . "

Mit der Anzeige , daß wir auch dieses Schwefelwaffer in
ganzen und halben Krüge » nach Bestellen versenden , em¬
pfehlen wir unsere den ganzen Sommer bestehende Gastwirth -
schaft , so wie bequem eingerichtete Wohnungen allen ver-
ehrlichen resp . Reisenden .

Bad Langenbrücken , den 18. April 1845 .
F . P . Siegel 's Wittwe

und Söhne .
sX 874 . 2j Seickelberx . ( Xpotkislcer -

A e I» ü l k e n x e s u c kr.) Ls rvirck ein Kervsnckler
Xpotliekei -Aekülke in einer Xmtsstnckt im Kross -

_ derLoxthum Sacke» Aesuckit , üer » oxleick ein -
treten kann .

Vas Näders dei jk . FH . in Ueickelberx .
sX880 3j

'
Wolfach .

Omnibus - urclss Kiiylgthal .- Der Unterzeichne !«
läßt vom 1 . Mai d .' '

, , 3 . an täglich einen
neugebauten , bequem
eingrrichteien Om »

uswagen von Wob
fach nach Offenburg
nnd wieder zurück
fahren .

_ - — Die Abfahrt ge¬schieht in Wolfach am DienStaq und Samstag um 1 '/ » UH,
Morgens , um zu dem ersten Bahnzug zu gelangen , an den
andern Wochentagen um 4 Uhr Morgens , zum Anschluß an
den zweiten Bahnzug .

In Off - nburg wird jedesmal um 2 Uhr Nachmittags ,nach Ankunft des zweiten Bahnzuges abgefahren .
Die Dauer der Fahrt von Offenburg bis Wolfach beträgt ,mit Einschluß eines kleinen Aufenthaltes in Bieberach , etwa4 bis 5 Stunden .
Auf dem Wege kann man

in Hausach : im Engel , im Schwert , und in der Post ,in Haslach : im Adler , Kreuz und Fürsten bergerhof ,in Steinach : in der Sonne und im Adler ,in Bieberach : in der Krone ,
in Gengenbach : im Adler , Sonne und Salinen ,in Ortenderg : im Engel aus - und «insteigen .

In Offenburg wird im Gasthos zur Fortuna an - und
abgefahren .

Die Preise der Fahrt für eine Person sind folgende :
im Koupe im Wagenvon Wolfach nach Hausach 15 kr. 9 kr.

„ Haussach nach Haslach 15 kr. 8 kr.
., Haslach nach Steinach 10 kr. 8 kr.
„ Steinach nach Biberach 10 kr. 8 kr.
„ Biberach nach Gengenbach 20 kr. 15 kr.
„ Gengenbnch nach Offenburg 20 kr. 15 kr.

Für Weiterbeförderung der Reisenden von Wolfachans nach Rippoldsan ist bestens gesorgt ; man kann zurBadezeit den täglich dahin fahrenden Omnibus benutzen.Der Unterzeichnete wird aber auch dafür sorgen , daß di «
Herren Reisenden um einen billige » Preis schnell »nd h„
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quem dahin befördert « erden , wozu ihn der Besitz tüchtiger
Pferde in Stand gesetzt hat .

In der Richtung nach Alpirsbach , Schramberg und
Rottweil rc . schließen sich obiger Fahrt andere Omnibus¬
wagen an .

Der Unterzeichnete wird sich angelegen sevn lassen , die
Anforderungen in jeder Beziehung zu befriedigen , und em¬
pfiehlt sich bestens .

Wolsach , den >8 . Avril 1845 .
Jakob Neef zum Salmen .

sFr837 .8j Sinsheim .

Reisegelegenheit .
Vom 15 . April an

geht täglich zweimal
er » Omnibus von
Sinsheim nach
Lange » brücken
hin und zurück . Die
Abfahrt in Sinsheim
ist Morgens 5 und
Mittags 1 Ubr . Die
Abfahrt in Langen

brücken Morgens 8 und Abends 4 Uhr .
Die erste Abfahrt von Sinsheim influirt auf den ersten

Etsenbahnzug von Mannheim nach Karlsruhe , die zweite auf
den vorletzten nach Karlsruhe unv Straßburg .

Die letzte Abfahrt von Langendrücken findet nach Ankunft
der vorletzten Babnzüge von Mannheim und Karlsruhe Statt .

Anmeldungen zu diesen Fahrten geschehen
in Srnsheim im Gasthaus zum Löwen ,
„ , , „ „ zur Sonne ,
„ Gichrersheim im Gasthaus zum Ritter ,
„ Oestringen im Gasthaus zum Engel ,
„ Lanuenbrücken im Gasthaus zum Ochsen ,

Die Onrrribusgesellfchaft .
sriv . j Offenburg .

' Tägliche Reisegelegenheit zwi¬
schen Offenburg , Freiburg und

nachstehenden Orten .
Unsere Omnibus fahren jeden Morgen um '/ « II Uhr nach

Ankunft des ersten EisendahnzugS von Karlsruhe nach
Lahr . Ankunft daselbst um '/,1 Ubr in der Sonne .

Tare mit Gepäck 1 fl .
„ Abgang do . '/ >2 Uhr in der Sonne .

Tare ohne Gepäck 48 kr .
Kenzingen . Ankunft und Abgang 4 Uhr im Salme » .

Tare mit Gepäck 1 st . 30 kr .
Emmendingen . Ankunft '/,6 Uhr im Adler . Tare mir

Gepäck 2 fl.
, . Abgang 6 „

Freiburg . Ankunft 8 Uhr am Bureau de« Hr « . Drechsler
und Bader . Tare 2 fl . 30 kr.

„ Abgang genau 7 Uhr Morgens .
Emmendingen . Ankunft und Abgang ' /,9 Uhr .
Kenzingen . „ „ „ '/ « nach 10 Uhr .
Lahr . , , '/,t Uhr .

Offenburg . Ankunft '/,5 „
zum Anschluß des letzten Eisenbahnzugs nach Karlsruhe .

Zugleich wird noch bemerkt , daß jeder Kutscher , der die
vorgeschriebene Fahrzeit verfehlt , in eine Strafe von 1 fl .
bis 5 fl . verfällt .

Das Bureau ist in Offenburg bei Herrn Kaufmann
Hölzlin , nächst der Post und Fortuna .

Die Kutschergesellschaft .

T

L

r
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857 .3) Karlsruhe . (Anzeige .)
Ein

der neuesten

FranjösischenSrhawls
und für die Sommer - Saison

erschienenen

ist in reichhaltiger Auswahl zu finden bei

Herrenftratz « .

835 .31 Karlsruhe .

Geschäfts - Empfehlung
Ich erlaube mir , die ergebenste Anzeige zu machen , daß

ich hier eine Handlung angefangen habe , bestehend in
allen Spezereiwaaren , Tabak und Zigarren ,
deutschen wie englischen Strickgarnen , allen
Sorten Faden , sowie mehreren in dieses Fach
einschlagenden Artikeln .

Durch gute Maaren werde ich mich bestens empfehlen ,
so wie durch reelle Bedienung das mir zu schenkende Zu¬
trauen stets mehr zu erwerben suchen.

Albert Salzer ,
Eck der Langen - und Karlsstraße ,

gegenüber dem deutschen Hof .

j -V 731 .3 ) Bühl .

Anzeige .
Unterzeichneter empfiehlt hiemit sein wohl -

affortirteS Lager in Roßhaaren , Seegras , Bettfedern , Flau¬
me » , fertige Matrajen und Plumeaur ; ferner Spiegel iu
Gold - »» » Nußbauinrahuien neuester Fasson , unter Zuficherung
der billigsten und besten Bedienung ." " ' 4 , im April 1845 .

Aron Darrrbacher Sohn .
, 1^ 7l52j Knielingen . ( Anzeige .)
Holländer Mühlsteine , gemahlener Traß , Back¬
ofensteine , engl . Steinkohlentheer , Mincraltheer ,
Asphalt , holländischer SchiffStheer , find stets

Ernst Glock .

Nm
k > c

»orrithig bei

s-V804 .3j Karlsruhe . ( Anzeige .)
Eine ProfefforSfamilie in Locie , Kanton
Neuchatel , wünscht zwei junge Mädchen ,

, , , welche die französische Sprache erlernen

wollen , unter elterliche Pflege und Fürsorge zu nehmen .
Nähere Auskunft hierüber wird ertheilt in Karlsruhe ,

L- ngestcaße Nr . 7t , im dritten Stock .

j-V 879 .31 Pforzheim . (Anzeige .) Eine

ganz neu - Thurmuhr , aus Viertel - und Slunden -
werk bestehend , und ganz so eingerichtet , wie jene ;
welche bei der badischen Eisenbahn Anwendung

finden , steht , sehr schön und solid ausgeführt , zum Verkaufe
bereit bei Uhrenmacher Christin in Pforzheim .

s-V.384 .3j Ulm .

Wirtschaft zu ver¬
kaufen .

Familienverhäitniffe wegen
sehe ich mich veranlaßt , meine

_ _ _ _ zwischen Rastait und Kehl an
der Rheinstraße gelegene zweistöckige Behausung , mit der

ewigen Schildgerechtigkeit zum Adler , nebst anstoßendem
altem Gebäude , unter sehr annehmbaren Bedingungen aus

freier Hand zu verkaufen . 3 » dem neuen Gebäude befinden
sich im untern Stock : t großes Wirthszimmer , 3 Neben¬

zimmer , 1 geräumige Küche und 1 großer Daikenkeller ; im

obern Stock : 1 großer Saal nebst 7 Zimmern .
Im alten Gebäude befinden sich : 2 Remisen , Wasch¬

küche , 2 Zimmer und Keller ; sodann im odern Stock : ein

großes Zimmer , nebst 5 kleinen . Auf beiden Gebäuden be¬

finden stch geräumige Speicher .
Dazu gehört : eine zweigäbliche Scheuer , Stallungen zu

60 Pferden und 6 Schweinstäile ; auf letzter » ruht eine große
Holzeemise , nebst einer großen Hofraithe ; sodann einem
60 Ruthe » großen Gemüsgarken und eben so großem Ovst -
und AraSgarten , ferner gehört dazu eine an kiese Behausung

angrenzende neue Stallung zu 16 Pferden , worauf stch ein

Heuspeicher befindet , nebst einem daran stoßenden GraSgarte »,
2 Viertel groß .

Hiebei wird bemerkt , daß die Gebäulichkeiten im Ganzen
oder auch nur theiiweise zu einem kleinern Geschäftsbetrieb
abgegeben werben können ; besonders könnte eine Bierbrauerei

sehr bequem darin eingerichtet werden .
Ulm bei Lichten «» , Len 25 . März 1845 .

' David Görger .
j -V651 .2j Stuttgart .

Wichtiger Realitätenverkauf .
. . Männern , welche mit den zu größern Unter¬

nehmungen im Gewerbewesen erforderlichen Fonds die — zu
»cm Betriebe » » entbehrliche Einsicht und Thätlgkeit ver¬
binden , bietet sich zur Zelt in dem Herzen Württembergs
Gelegenheit dar , um einen sehr mäßigen Preis , ein an der

frequentesten Hauptstraße gelegenes , dreistöckiges Wohn¬
gebäude , worin gegenwärtig ein Spezereilaben und zwei
Magazine eingerichtet find ; ferner ein dreistöckiges Oel -

mühlgebäude , nebst mehreren andern , zu Magazinen , Remisen ,
Stallungen dienenden Nebengebäuden , versehen mit einer
Waffeikraft , weiche mächtig genug ist, um auch noch zu ver¬
schiedenen ander » Werken benützt zu werden , erwerben zu
können .

Zst das bereits Vorhandene schon zur Beschäftigung und

Ernährung zweier Männer geeignet , so dürfte das um so

gewisser der Fall sehn , wenn die eben genannte Wasserkraft
lür weitere Zwecke verwendet werden wollte .

Indem man noch hinzufügt , daß die ausserordentliche An¬

nehmlichkeit des Aufenthaltsorts durch einige bei diesen Ge¬

bäuden befindliche Obst - und Gemüsegärten erhöht wird ,
erbietet sich zu näherer AuSkunftSertheilung

Diebold 's öffentliches Bureau .
Der Vorstand :

Kammerrevisor Diebold .

j-V.74I .3j Nr . 2725 . Karlsruhe .

Haus - und Gartenversteigerung .
Aus der Verlaffenschaft des geh . Finanzraths

Karl Friedrich Oelenheinz dahier wird
Dienstag , den 29 . dieses Monats ,

Nachmittags 3 Uhr ,
das zweistöckige Wohnhaus mit Garten in der Waldstraße
Nr . 6 , neben Raupp und Ziegler 'S Wittwe , im Hause selbst,
der Ecbveriheüung wegen , einer zweiten Versteigerung auS -

gesetzt und sogleich endgültig zugeschlagen , wenn 14,000 fl .
oder mehr geboten wird .

Die Steigerungsbeoingungen können bei Notariatsver¬

weser Beck , in seiner Wohnung im Eckhause der Langen -

und Herrenstraße Nr . 19 unterdessen eingesehe » werden .
Karlsruhe , den 14 . April 1845 .

Großh . bav . SladtamtSrevisorai .
G . Gerhardt .

vckt. Kärcher .

j -V. 775 .3j Baden .

Wohnhaus -, nebstOekonomiegebäude -

_ und Gutsversteigerung .
3n Folge hoher richterlicher Verfügungen großh . Bezirks¬

amts Baden vom 12 . Oktober v . 3 . , Nr . 16,685 , vom 18 .
und 22 . 3anuar d . 3 ., Nr . 929 u . Nr . 1156 , vom 10 . Febr .
o. 3 . , Nr . 2516 und Nr . 2517 , vom 20 . Februar d. 3 -,
Nr . 2922 , werden

Donnerstag , den 5 . 3uni d . 3 -,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem Rathhause dahier von °en Gutsbesitzer Philipp
Baum ' scheu Eheleuten dahier die nachbeschriedenen Liegen¬
schaften im Vollstreckungswege öffentlich zu « igenthum ver¬
steigert werden :

Die zu versteigernden Liegenschaften find folgend « :
-V.

n große « , drei Stockwerke hoher , im großen Styl
erbautes Wohnhaus , 78 ' lang , 48 ' tief , mit zwei großen
gewölbten Kellern ;
zwei vor diesem Haus « im Hofraum erbaute zweistöckige
Seitenwohngebäude mit ebenem Dache ;
ein vor diesen liegender , ungefähr 2 Viertel 25 Ruthen
großer GemüSgarten ;
rin zweistöckiges von Stein erbautes Wohnhaus , 45 '

lang und 35 ' 4 " tief ;
ein daneben stehendes kleine « Wohnhaus , 1 '/ , Stock
hoch, von Stein erbaut , 35 ' lang , verglichen 25 ' tief ;
ein von Stein erbautes Oekonomiegebäude , dabei zum
Theil 1 Stock , zum Theil 1 ' / , Stock hoch ,
50 ' tief ; Pferd - und Rindviehstallungen , große Wagen¬
remise , Bedientenzimmer und Heuboden '

8 ) eine Ziegelhütte mit 2 Brennöfen und einer Wohnung

») Eii

b )

° )

ck)

e)

k)

für den Stückwerker , mit ungefähr 25,000Ziegelbretter «
und mit Lehmgrube dabei ;

k ) eine auf dem Felde hinter dem Hauptgebäude stehende
Heuscheuer ;

i) um und neben diesen Gebäulichkeiten liegendes Acker¬
feld und Grasboden » o» ungefähr 8 Morgen 3 Vitl .
groß .

Das Ganze liegt zusammenhängend an einem sanften
Hügel , am Eingänge der hiesigen Siadt . einige Schlitte
rückwärts der nach Scheuern führenden Hauptstraße , mit
dieser durch einen eigenen Eingangsweg verbunden ; von dem
Hauptgebäude aus geht durch das Gut eine Alle « von Obst¬
bäumen gegen den Promenabcpiatz . auf weichen man auf
einem kurzen öffentlichen Weg von wenigen Schritten , der
mit der Allee sich verbindet , gelangt . — Nächst der Allee
befindet stch ein Weiher und eia Springbrunnen , ein solcher
ist auch im Gemüsegarie » .

Das Ganze gränzt eineis . an Martin Koch ' s Erben und
an den sriesenberger Weg , welcher auch oben das Gut be-
gränzt , anders , der aus dem sriesenberger Weg herabziehende
Feldweg , sodann Franz Heidinger und Adam Riege « '« Wittib ,
unien Gemeinderaih Kart L. Wolff , Adam Riege « ' « Wittrb ,
mit dem zum Eisenbahnhof führende » Weg an den Oosbach ,
und sodann an Eigenthum der Anton Brei ' S Ehefrau , des
Kapitän 3ohn Hay , der Norbert Reinbold ' schen Erben und
der Martin Koch' ,che» Erben .

Die Versteigerung wird sowohl im Ganzen als auch
theiiweise geschehen , zu welchem Zwecke a ch t Abihei -
lungcn getroffen und auf dem Plane eingezeichnet sind.

Die I Abtheilung enthält das Oekonomiegebäude lut . kj
mit daran liegendem Hofraum und Grasboden , zusammen
3 Viertel 11 Ruthen 50 Fuß groß .

Die II . Abiheilung : die unmittelbar daran liegende Wiese
von 2 Viertel 34 Ruthen .

Dre UI . Abtheilung : 1 Morgen I Viertel 97 Ruthen 60
Fnß Acker und Wiese am sriesenberger Weg .

Die IV . Abthecknng : die Gebäude I -it . ck. e ., nebst hinten
dabei liegendem Grasboden , zusammen 1 Morgen 1 Viertel
29 Ruthen groß .

Die V . Abtheilung : das Hauptgebäude Iüt . a ) mit den
2 Seitengebäuden , I -it . d) dem GemüSgarten , lüt c) und
hinter dem Hauptgebäude liegenden Grasboden , worauf die
Heuscheuer Iüt . ll ) steht, zusammen 1 Morgen 1 Viertel 60
Ruthen 50 Fuß groß .

Die VI . Abtheilung enthält 2 Viertel 79 Ruthen Acker¬
feld .

Die VII . Abiheilung : 2 Viertel 31 Ruthen Ackerfeld .
Die VIII . Abiheilung : die Ziegelhütte l . it z§) , nebst Zu -

gehörde mit Lehmgrube , nebst anliegendem Ackerfeld , zusam¬
men 2 Morgen 3 Viertel >6 Ruthen groß .

S .
Ungefähr 5 Sieckhaufen Reben im Balzenberg , einerseits

Anton Degier , anders . Buchhoiz Erben , oben der Herrschafts -
wald , unten die Reihermatten .

Um das erfolgende höchste Gebot , wenn solches wenig¬
stens den Schätzungspreis erreicht , wird bei dieser Versteige¬
rung der endgültige Zuschlag ertheilt werde » .

Auswärtige Steigerer und auswärtige Bürgen müssen
mit legalen Zeugnissen über ihre Zahlungsfähigkeit versehen
seyn.

Baden , den 11 . April 1845 .
Bürgermeisteramt .

3 ö r g r r .
vckt. Nesselhauf .

s-v 806 . 3 ) Bretzlngen tm Amte Walldürn .

Liegenschaftsversteigerung .
Da bei der LiegenschaflSverfteigerung der

Burckard Sch oll 'scheu Gantmaffe dahier
unter ' ,» 8 . d . M . der Maffekurator Aloys Scholl zu
Schweinberg auf nochmaligen Liegenschaftsverkauf angetrageu
hat , so würbe durch vereyrlichen Beschluß großherzoglichen
Bezirksamtes Walldürn vom 11 . b . M . , Nr . t 1,889 , ver¬
fügt , eine nochmalige Versteigerung zu beginnen .

Man hat daher Tagfahrt auf
Donnerstag , den 15 . Mai d . 3 .,

Nachmittags 2 Uhr anfangend ,
auf dem Rathhause dahier anberanmt , wozu man di« Stei -
geruugsluftigen mit dem Bemerken entladet , daß hiebei der
endgültige Zuschlag erfolge , wenn gleich auch unter dem
Schätzungspreis geboten wird , und daß auswärtige Steigerer
stch mit legalen Vermögens - und Leumundszeugnissen auSzu -
weisen haben .

Die sämmtlichen Liegenschaften sind :
1 .

Ein zweistöckiges Wohnhaus von Holz und mit Lehw -
wänden , an der Straße und der Ersbach , neben 3os . Anton
Filz und dem Bach , mit einer Handlungsiadeneinrichtunq .

1200 fl.
2 .

Eine einbörnige Scheuer mit eingerichteten
Vieh - und Schafstallungen , neben dem Garten
und dem Hause , zgg fl.

3 .
Ein « ditto mit einem getrennten Keller , neben

der Hofraithe und dem Bach , 250 fl.
4 .

Eine Traubenkelter , 7 fl . zg ( r .
5 .

Ungefähr 30 Ruthen Pflanzgarten bei ' m Hau « ,
einers . die Ersbach , anders , das Haus , 100 ff.

6.
1 Viertel 38 Ruthen Wiesen im Rieb , neben

3os . Kettemann unv Lorenz Volk , 240 fl.
7 .

1 Morgen 34 Ruthen Acker zu 3 Stücklet » , 135 fl.
Bretzingen , den 12 . April 1845 .

Bürgermeisteramt .
Lu ß .

vckt. Bundschuh ,
Rathsschreiber .

s-V. 795 .3j Frauenalb und
Ettlingen .

Versteigerung eines Wasser¬
werks .

Zufolge richterlicher Verfügung vom 28 . März 1645 ,
Nr . 5258 , wird das dem Michael Bauer zu Frauenalb
gehörige , zu einer größern Fabrikanlage geeignete Wasser¬
werk

Dienstag , den 6 . Mai d . 3 -,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Gasthaus zum Hirsch in Ettlingen
an den Meistbietenden öffentlich versteigert und ohne Ratifi¬
kation - Vorbehalt zugeschlagen .
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Solches liegt oberhalb Acanenalb an der Alb und besteht

tzttS einer Sägmühle mit einem Wehr und ungefähr 20 Fuß
Gefall , drei oberschlächtigen Wasserrädern von 15 V, Fuß
Durchmesser , einer Dieirnsäge , Fourniermaschine , Wohnhaus
mit Stallung , Scheuer , Schöpfen , Garten und Wiesen , zu¬
sammen einen Flächenraum von ungefähr S Morgen bildend ,
nebst verschiedenen Geräihschaften , im Ganzen gerichtlich ge¬
wertet zu 8450 fl- , worauf bereits 8000 ss. geboten find .
Bo » dem Kaufschilling können 500 » fl. , zu 4 '/ , vom Hundert
verzinslich , auf dem Kaufodjekie stehen bleiben .

Lusttragende können die näher « Beschreibung und Be¬
dingungen bei Unterzeichneter Stell « einsehen und wollen fich
mit den nöthigen legalen Vermögenszeugniffen » ersehen .

Ettlingen , den >6 . April 1845 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Braunwarth .
vät . Al . Vogel ,

Notar .
^ bäO .

^

Meersburg .

werden im herrschaftlichen Küfereigebäude
verschiedene Sorten Wein von den

Jahren 1834 , 1841 . >842 , >843 und 1844 , sowie die vorhan¬
dene Weinhefe , Weinstein und Floß versteigert .

Meersbnrg , den 15 . April 1845 .
Großh . bad . Domänenverwaltung .

Mehr .

>24 884 .31 Karlsruhe .

Leihhaus - Pfänder - Versteigerung .
Vom 26 . bis 30 . Mai 1845 werde » die über sechs Monat

verfallene » Pfänder in dem Gasthaus zum König von Preußen
versteigert .

Der 9 . Mai ist der letzte Tag , an welchem die über sechs
Monat verfallenen Pfandscheine zur Prolongation noch ange¬
nommen werden .

Karlsruhe , den 21 . April 1845 .
Leihhaus - Verwaltung .

sä 852 .2f Nr . 20S » . Pforzheim . ( Holzver¬
st eig er ung . ) Aus den Domänenwaldungen der Bczirks -
forstet Langensteinbach werden durch Bezirksförster Löffel
versteigert :

Freitag , de » 25 . d . M .,
Im Distrikt Neuwiesenberg mit Zusammenkunft

früh S Uhr , auf derZellmühle imAlbthal :
17 ' / . Klafter buchenes und eichenes Scheiterholz ,

8 ' / . „ biikeneS do .
23 '/ « gemischtes Prügelholz ,

14 .500 Siück buchene und gemischte Wellen .
Samstag , den 26 . d. M .

Im Distrikt Maisenbach mit Zusammenkunft
frühSUHrimWirthshaus zumRößle in

Langenalb :
78 '/ , Klafter buchenes und birkenes Scheiterholz ,
64 „ birkenes Prügelholz .

Pforzheim , den 19 . April 1845 .
Großh . bad . Forstamt .

Holtz .
vät . Wilhelm .

>24 838 .31 Karlsruhe . ( Holzversteigerung .)
Au » dem großh . Hardtwalde , Forstbezirks Friedrichsthal ,
werden öffentlicher Versteigerung ausgesetzt :

D i st r i k t Z o l l e r s a u E i ch e n ,
Montag , den 28 . d . M . :

70 Klafter buchenes Scheiterholz ,
40 „ „ Prügelholz ,

4000 Stück buchene und eichene Wellen .
Dienstag , den 29 . d. M . :

220 Klafter eichene Stumpen .
Die Zusammenkunft findet jedesmal früh 8 Uhr auf der

friedrichSthaler Allee bei der ZollerSauhütte Statt .
Karlsruhe , den 18 . April 1845 .

Großh . bad . Hosforstamt .
» . Schönau .

1^ 867 .21 Karlsruhe . ( Holländer - , Bau -,
Nutz - und Brennholzversteigerung .)

Montag , den 26 . d . M . ,
Morgens halb 9 Uhr ,

werden au » der Forstoomäne Hohberg , berghauser Forsts ,
durch Bezirksforsteivecweser Ludwig , nachdesagte Hölzer
öffentlich versteigert werden :

18 Stämme Holländer - , Bau - und Rutzholzeichen ,
2 „ buchenes Nutzholz ,
5 ' / « Klafter buchenes Scheiterholz .

23 „ „ und gemischte » Prügelholz ,
7300 Stück buchen « und gemischt « Wellen .

Die Zusammenkunft ist an besagtem Tag und Stunde in
der Forstdomäne Hohberg auf der s. g . Ochsenstraße am
Kreuzweg .

Karlsruhe , deu 19 . April 1845 .
Großh . bad Forstamt .

Fischer .
f^ . 858,21 KönigSbach .

Holzversteigerung .
Donnerstag , den 24 . d . M . ,

werden in dem auf Söilinger Gemarkung
gelegenen grundherrlich von St . Andro ' schen Walde
nachstehende Hoizsortimente versteigert , wozu die Lusttragen -
de» an gedachtem Tage Morgens halb 9 llhr entweder in
Eöllinflen am RathhauS oder im Schlag « selbst auf dem
Königsbacher Weg fich einfinden wollen :

12 Klafter buchenes Scheiterholz .
10 „ eichenes „

7 „ buchenes Prügelholz ,
7 , , eichenes „2 ' / - „ aspeneS „1000 «Stück buchene Wellen .

200 „ gemischte „6 „ eichene Klötze , einige zu Holläuderholz
tauglich .

2 „ buchene Klötze .
KönigSbach , den 19 . April 1845 .

Freiherrl . St . Andre ' sches Rentamt .
Fr . Mittermaier .

» 810 .31 Nr . 7211 . Mosbach . ( Diebstahl und
Fahndung .) In der Nacht vom 3. auf deu 4. d . M .wurde dem Müliermeister Georg Michael H e sft von DallauFolgendes aus seiner Mühle entwendet :

1) ein Sack mit 5 Simri s. g . Spelzabzug ,der Sack war mit den Worten „ Johan¬
nes Leser mm Su lzbach" auf rer einen

45 kr.
44 kr.

1 fl. 30 kr.

Seit «, und auf der andern Seite mit den
Buchstaben 3 . 8 . L,. bezeichnet und hatte
nebst dem darin befindlichen Abzug einen
Werih von . 1 fl , 30 kr
Sin Sack gefüllt mit 6 Simri Frucht
und 3 Simri Gerste , und mit den Worten
bezeichnet „ Johannes Leser " ; das Simri
Frucht hatte einen Werth von . . . .
das Simri Gerste einen solchen von
und der Sack einen solchen von . . .
Ein Sack mit 10 Simri ' gemischter
Fruchk » 24 kr. . .
Dieser Sack war nicht bezeichnet und hat
einen Werth von . 1
Ein Sack gefüllt mit 3 Simri Gerste » 44kr . 2
der Sack war mit den Worten „ Johanne -
Reinig " bezeichnet , und hatte einen
Werth von . 1 fl , 30 kr.Wir bitten , auf die entwendeten Gegenständ « und den

zur Zelt noch unbekannten Thäter zu fahnden .
Mo - bach, den 10 . April 1845 .

Großh . bad . f. l . Bezirksamt .
Kraft .

2)

3)

4)

4 fl.

30 kr.
12 kr.

» 832 .3s Nr . 8018 . Mosbach . ( Aufforderung
und Fahndung .) Der Soldat Michael Höflich , von
Oberdielbach , welcher fich ohne Erlaubniß aus seiner Heimath
entfernt hat , wird aufzrsordert , fich

binnen sechs Wochen
bei seinem Regiment oder dahier zu stelle» , und über seine
Entfernung zu verantworten , widrigenfalls er als Deserteur
bestraft werden würde .

Zugleich wird dessen Signalement beigesügt , mit dem
Ersuchen an alle betreffenden Behörden , auf denselben fahn¬
den und im Betretungsfalle an das großh . Kommando des
4t «n Infanterieregiments in Mannheim abliesern zu lassen .

Signalement .
Alter , 24 Jahre .
Größe , 5 Schuh 3 Zoll 2 Linie » .
Körperbau , untersetzt .
Gesichtsfarbe , frisch.
Augen , grau .
Haare , roth .
Nase , klein .

MoSbach , den 17 . April 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt Neudenau .

L i n d e m a n n .
» 854 . 3s Nr . 17523 . Rastatt . ( Bekanntma¬

ch u n g .) Dienstag , den 18 . März , entfernte fich Bierbrauer
Anton Huck von hier mit dem Vorgeben , in der Gegend
von Bruchsal und Eppingen Gerste »inkaufen zu wollen , und
ist bis jetzt noch nicht zurückgekehrt . Derselbe trug bei seiner
Entfernung einen braunen Tuchrock mit Kragen von dem -
srlben Stoff , grau » und grünkarrrie Hosen , eine Pelzkappemit grünem Tuchboden , eine dunkelgraue , geblümte , wollene
Weste , ein schwarzseidenes Halstuch , Stiefel und einen
blauen Mantel mit einem langen Kragen mit fchwarzgraukarirtem Futter und hatte 80 bis 90 fl . Geld bei fich . Sämmt -
lrche Behörde » werden ersucht , wenn ihnen von Anton Huck
etwas bekannt werden sollte , uns gefälligst davon Nachricht
geben zu wollen . ^

Signalement
des

Anton Huck .
Atter , 25 Jahre .
Größe , S Fuß 4 '/ , Zoll .
Statur , schlank.
Gefichissorm , oval .
Gesichtsfarbe , gesund .
Haare , braun ,
Stirne , nieder .
Nugenbraunen , blond .
Augen , grau .
Nase , spitz .
Mund , klein.
Bart , um das ganze Gesicht .
Kinn , spitzig.
Zähne , gut .
Besondere Zeichen , keine.

Rastatt , de » 14 . April 1845 .
Großh . bad . Oberamt .

» . P o r b « ck,
vät . Kuder .

>24 883 . 11 Karlsrube .

Bekanntmachung.
Den Besitzern von Aktien des badischen Berg -

werksveruus diene zur Nachricht , daß die am 1 . Mo ! d . I .
verfallende « , statutenmäßigen Zins « mit 4 Prozent von dem
Betrage der Einzahlungen

bei der Zentralkasse de « Vereins dahier ,
„ den Herren S . «. Haber und Söhne » dahier und
-> » „ 3 . Fr . Gontard und Söhnen in

Frankfurt a . M .,
gegen Abgabe der Koupons erhoben werden könne » .

Karlsruhe , den 20 . April 1845 .
Direktion des badischen BergwerkSvereinS .

fL 878 . 11 Nr . 5975 . Wolfach . ( Bekam , tma¬
ch u n g .) In der Gemeinde Kaltbrunn wurde der bisherige
Bürgermeister Andreas Harter abermals als Bürgermeister
erwählt , und demselben mit Eröffnung seiner Bestätigungdie ihm in Anerkennung seiner langjährigen und pst >chtge -
treue » Dienftsührung von Sr . königl . Hoheit dem Großherzog
gnädigst verliehene kleine goldene Zivilverdienftmedaille vor
versammelter Gemeinde kn feierlicher Handlung durch den
Amlsvorstaud zugestellt .

Wolfach , den t4 . April t845 .
Großh . bad . f. f. Bezirksamt .

F e r n b a ch.
sä . 726 .31 Nr . 2024 . Freiburg . ( Bekannt ,

machung .) Unterzeichnete Stelle beabsichtigt , einen tüchtigenMusiker zur kls - oder L - Klarinette zu engagiren . HierzuLusttragende und Befähigte wollen fich bei diesseitiger Stelleanmelden , um die nähern sehr annehmbaren Bedingungen zuvernehmen .
Freiburg , den 12. April 1845 .

Großh . bad . Kommando des 2teu Infanterieregiments .
1^ 878 .31 Nr . 1133 , 34 . II . Senat . W - l d S h u t.(Urtheil .)

In Untersuchungssacheu
gegen

Michael Dietsch « von Boland , Rekurrenten ,
wegen Meineids , boshafter ZahlungS -
flüchligkeit mit versuchtem Betrug .

wird auf das Urtheil des großh . Hofgericht « de« Oberrhein «
kreise« vom 30 . August v . I . de « Inhalts :

„ Michael Dietsche sep des Ihm ang,schuldigle »
Meineids , sowie der boshaften ZahlungSstüchtigkeit und
des zum Nachiheile des Handelsmanns Hamann
versuchten Betrug « im Betrage von 135 st . für schuldig
zu erklären , und wegen des erster » Verbrechen « zur Er¬
stehung einer einjährigen gemeinen Zuchthausstrafe und
zur feierlichen Entsetzung der Ehren , wegen den beiden
letzter » Verbrechen zur Erstehung einer 15monatliche »
Arbeitsbausstrafe , sowie zur Tragung der Uuiersuchung «-
und Straferstehungskosten zu vernrtheilen "

und auf den dagegen ergriffenen Rekurs von großh . Oberhof¬
gerichte zu Recht erkannt :

„ das hofgerichtiiche Urtheil sey unter Verfällung de«
Rekurrenten in die Rekurskosten zu bestätigen ."

V . R . W .
Dessen zur Urkunde ist dieses Urtheil « ach Verordnung

de- großh . badischen Oberbofgerichts ausgefertigt und mit
dem größer « GerichtSinssegel versehen worden .

So geschehen Mannheim , den 22 . März 1845 .
Großh . bad . Oberhofgericht .

Bekk . ( 1 ^ . 8 . ) Kiefer .
vät . Brummer .

Beschluß .
Vorstehender Urtheil wird hieinit Lffenilich verkündet .
Walvshut , den 18 . April 1845 .

Großh . bad . Bezirksamt .
A ch e r t.

>24 824 . 1 ) Nr . 5811 . Baden . ( Anwünschung .)
Der Bürger gnd Witiwer Fclir Vogel von Oosscheuern hat
die beiden Geschwister Elisabeths und Vinzenz Karthal
von da an Kindesstatt angenommen .

Nachdem nun diese Anwünschung hierorts als statthaft
erklärt und von bochlöblicher KreiSregierung unierm 8 . d. M .
Nr . 11 .362 bestätigt worden ist , wird solche nach Vorschrift
hiermit öffentlich verkündet .

Baden , den 15 . April 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Theobalo .
vät . Koch .

>24 788 . 3 ) Nr . 2806 . Karlsruhe . ( Erbvor¬
ladung . ) Joseph Rief von hier , dessen gegenwärtiger
Aufenthaltsort unbekannt ist , wird hieinit öffentlich aufge -
forderi , sein Betresfniß an dem Nachlasse seines gestorbene »
Vaters , Oberzeugwarl Joseph Rief ,

binnen 3 Monaten ,
entweder in Person oder durch gehörig Bevollmächtigte dahier
in Empfang zu nehmen , ausoust dasselbe Denjenigen zuge-
theilr werden würbe , denen es zukäme , wen » er am Tage
des Erbanfalls gar nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Karlsruhe , den 9 . April 1845 .
Großh . bad . SkavlamtSrevisorat .

G . Gerhardt .
vät . Beck ,

Notariatsverweser .
sä , 781 .31 Nr . 5754 . Borberg . ( Erbvorla¬

dung .) Der ledige Schneldergeselle Johann Mehl von
Berotzheim hat fich vor 8 Jahren von Hanse entfernt , ohne
seither Nachricht von fich zu geben , und wirb daher ausge¬
fordert ,

binnen 12 Monate »
bei der Obrigkeit , unter welcher sein Vermögen steht , fich zumelden , widrigenfalls dasselbe an seine nächsten Verwandten
gegen Sicherheitsleistung werde ausgeliefert werden .

Borberg , den 8 . April 1845 .
Großh . bad . f. l . Bezirksamt .

Kirchgeßner .
vät . Sommer .

>24 794 . 31 Nr . 86tZ . Ettenheim . (Erbvor¬
ladung .) Die ledige KreSzenlia Blust von Münsterthal
ist am 17 . Mai v . I . gestorben , ohne erbfähige Anverwandle
oder natürliche Kinder zu hinterlaffen , und hat die großh .
GeneralstaaiSkaffe Namens des FiSkuS auf den Grund des
L . R . S 768 um Einweisung in das rückgelaffene , in un¬
gefähr 50 fl. bestehende Vermögen der KreSzeniia Blast
gebeten .

Demzufolge werden alle diejenigen , welche auf die Erb¬
schaft Ansprüche mache » wollen , aufgeforderl , ihre erwaigen
Erbansprüche

binnen 6 Wochen
dahier geltend zu machen , widrigenfalls der großh . Fisku «
in den Besitz und die Gewähr der Erbschaft gesetzt würde .

Eltenheim , den 8 . April 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Fingado .
vät . Schmuzer .

>24 . 747 .3 ) Nr . 49 t8 . Hü fingen . ( Erb Vorla¬
dung . ) Der ledige Joachim Bartle von Dögginge » ist
vor >1 Jahren nach Nordamerika ausgewanderi , und hat
seither keine Nachricht mehr von sich gegeben ; derselbe oder
dessen etwaige Rechtssolger werbe » aufgefordert ,

binnen Jahr und Tag
fich zur Empfangnahme des i » 870 st. 4 kr. bestehenden
Vermögen « der Joachim Baute diesseits zu melden , widrigen -
falls letzterer für verschollen erklärt , und dessen Vermögenven diesseitigen bekannten Erben desselben in fürsorglichen
Besitz gegen Sicherheitsleistung überlassen werden soll .

Hüstngen , den 12. April 1845 .
Großh , bad . f. f . Bezirksamt .

Frei .

s^ . 462 .21 Straßbnrg .

Gasthofsan ^eige.
Unterzeichneter hat die Ehre ,

bei bevorstehender Saison
.einem geehrten reisenden Pub -

_ gikum feinen von ihm im
vorigen Jahre übernommenen „ Gasthof zum Raben " in
Straßburg hiermit zu empfehlen . Dieser frisch hergestellte
Gastbof empfiehlt sich besonders durch seine gute Lage , im
angenehmsten und lebhaftesten Theile der Stadt , an der
Straße nach der großh . badischen , als auch nach der elsüßischen
Eisenbahn ; wohin regelmäßige Omnibusfahrten - aitfinden .
— Die Bureaur der beiden MeffagerieS nach Paris u . s. w.
find ganz in der Nähe des Gasthofs . —

Die mich mit ihrem Zutrauen beehrenden Reisenden
können , bei guter Behandlung , reeller Preise versichert sehn.

Straßburg , tm April 1845 .
I . I . Sackermann .
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sL.866 . 1j Nr. »876. Wiesloch . (Schulvenliqui -
dation .) Ueber die Berlaffenschaft des Bürgers und Bauers
Jakob Katzenberger von Rettigheim haben wir Gant
erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellung« - und VorzugS-

verfahre » ans
Donnerstag , den 18 . Mai 1815,

Vormittag « 8 Uhr,
auf diesseitiger Gerichtskanzlei angeordnet.

Alle Diejenigen , welche aus was immer für einem
Grunde Ansprüche an ' die Gantmaffe machen wollen,
werden hiermit aufgefordert , solche in der angesetzten Tag¬
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich oder mündlich anzumelden, und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der An-
melvende geltend machen will, unter gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln .

In derselben T- gfahrt wird ein Massepfleger und

Gläubigerausschuß ernannt , auch ein Borg - ober Nachlaßver¬
gleich versucht, und «S sollen die Nichterscheinenden in Bezug
auf Borgvergleiche und jene Ernennungen als der Mehrheit
der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Wiesloch, den 14. März 1845.
Großh . bad . Bezirksamt .

F a b e r.
vckt . Scholl ,
Rechtspraktikant.

sL865 .1j Nr. 4604 . Sinsheim . (Schnloen -
l i q n i d a t i o n .) lieber das Vermögen des Bäckermeisters
Heinrich Laubinger dahier haben wir Gant erkannt ,
und wird Tagfahrt zum RichtigstellungS- und Vorzugsver¬
fahren auf

Montag , den 5 . Mai d. I .,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt.
Wer nun , aus was immer für einem Grunde , einen

Anspruch an diesen Schuldner zu machen hat, hat solchen
in genannter Tagfahrl , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte , dahier anzmnelde» , die etwai¬
gen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und
zugleich die ihm zu Gebote stehende » Beweise sowohl hin¬
sichtlich der Richtigkeit als auch wegen des Vorzugsrecht«
der Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaßver¬
gleich versucht , dann ein Maffepfleger und ein Gläubigeraus¬
schuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden letzten
Punkte , so wie hinsichtlich der Borgvergleichs , die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden.

SinSheim , den 27 . März 1845 .
Großh . bad . sürstl. lein . Bezirksamt .

Gärtner .
vckt. Schwarz ,

A . j .
sL864 . 1j Nr. 4021. Sinsheim . (Schuldcn -

liquidation .) Ueber die Berlaffenschaft des veistorbenen
Bauers Daniel Kling er von Steinsfurth haben wir Gant
erkannt , und wird Tagfahrt zum RichtigstellungS- und Bor-
zugSverfahren auf

Freitag , den 16 . Mai d. I .,
Morgens 8 Uhr ,

anberaumt .
Wer nun , aus was immer für einem Grunde , einen An.

spruch an diesen Schuldner zu machen hat , hat solchen i»

genannter Tagfahrt, bei Vermeidung des Ausschlusses von der

Masse, schriftlich oder mündlich , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte dahier anzumelden, die etwaigen Vorzugs¬
ober Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und zugleich die ihm

zu Gebote stehenden Beweise sowohl hinsichtlich der Richtig¬
keit als auch wegen des Vorzugsrechte« der Forderung an-

zutrcten .
Auch wird an diesem Tag ein Borg - und Nachlaßver¬

gleich versucht , dann ein Maffepfleger und ein Gtäubiger -

ausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden letzten
Punkte und hinsichtlich des Borgvergleichs die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden .

Sinsheim, den 9 . April 1845.
Großh . bad . s. I. Bezirksamt .

Gärtner .
vckt. Schwartz ,

A . j.

sL .875 .3s Nr. 7167 . Waldshut . (Schulden -
l i q u id a t i o n .) Gegen den Ziegler Augustin Leber
dahier haben wir Gant erkannt , und zum Schuldenrichtig -

stellungS- und Vorzugsverfahren Tagfahrt auf
Freitag , den 16 . Mai d. I .,

Morgens 8 Uhr ,
angesetzt .

Alle Diejenigen , welche Ansprüche an die Gantmaffe
machen wollen , werden hiermit ausgefordert , solche in der

angesetzten Tagfahrt, bei Vermeidung des Ausschlusses von
rer Gantmaffe , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden, und zugleich die etwa

geltend zu machenden Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu
bezeichnen , und ihre Beweisurkunden gleichzeitig vorzulegen
oder den Beweis mit andern Beweismitteln anzutreten .

In dieser Tagfahrt wird ein Maffepfleger und Giäu-

bigerauSschuß ernannt , auch wird ein Borg - ober Nachlaßver¬
gleich versucht , und die nicht erscheinenden Gläubiger sollen
in Bezug auf .Borgvergleich , Bestellung des Maffepflegers
und Gläubigerausschuffes der Mehrheit der Erschienenen bei-
tretend angesehen werden.

WaidShut , den 16 . April 1845.
Großh . bad . Bezirksamt .

Leiber .

sL .870 .Zs Nr. 11,882 . Lahr . (Schulvenliqui -
dation . ) Gegen das Vermögen des entmündigten Johannes
Sch nebel , Georg Sohn , von Ichenheim ist Gant erkannt ,
und Tagfahrr zum RichtigstellungS- und VorzugSverfahren
auf

Samstag , den 17 . Mai d. 3 . ,
Morgens 8 Uhr,

auf diesseitiger Obecamrskanzlei festgesetzt, wo alle Diejenigen ,
welche , au« was immer für einem Grunde , Ansprüche an
die Masse zu machen gedenken, solche , bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Gant, persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte, schriftlich oder mündlich anzumelden, und zu¬
gleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrecht « , welche
sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben, und zwar
mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurknnden oder Antre¬
tung des Beweises mir andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßver¬
gleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borg- und Nachlaß-
Vergleiche und Ernennung des Maffepfleger« und Gläubiger-
ansschuffes die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Er¬
schienenen beitretend angesehen werden.

Lahr , den 17. April 1845 .
Großh . bad . Oberamt.

Sach «.
vckt. Göring .

sL 850 .3s Nr. 9488 . Bühl . (Schulvenliqui -
dation .) Gegen Georg Götz von Moos ist Gant erkannt, und
Tagfahrt zum RichtigstellungS- und Vorzugsverfahren auf

Dienstag, den 6 . Mai d . 3 -,
Vormittags 8 Uhr,

auf diesseitiger AmtSkanzlei festgesetzt , wo all « Diejenigen ,
welche , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an
die Masse zu machen gedenken , solche , bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte,
welche sie geltend machen wollen, zu bezeichnen haben , und
zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschnß ernannt , Borg- und Nachlaßvergleiche
versucht, und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Er¬
nennung des Maffepflegers und Gläubigerausschuffes die
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werden.

Bühl, den 18. April 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Eberlein .
sL 790 . 1s Nr . 7064 . Achern . ( Schuldenli¬

quidation .) Laver Hurst von Wagshurst will mit
seiner Familie nach Amerika auswandern ; es werden daher
alle diejenigen, die Forderungen oder sonstige Rechtsansprüche
an solchen zu machen haben , zur Anmeldung derselben aus

Mittwoch , den 30 . April d . I .,
Nachmittags 2 Uhr

vorgeladen , andernfalls ihnen nicht mehr dazu verholfen
werden könnte.

Achern, den 15 . April 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Bach .
sL 828 . 1s Nr. 11,135 . Lahr . (Schuldenliqui¬

da t i o n . ) Michael Zanger III . von Friesenheim beab¬
sichtigt , mit seiner Frau nach Nordamerika auszuwandern .
Es wird deshalb Tagfahrt zur Schuldenliquidalion auf

SamStag, den 10. Mai d. I -,
Vormittags 10 Uhr,

anberaumt , wobei sämmtliche Kreditoren zu erscheinen und
ihre Forderungen richtig zu stellen haben, widrigenfalls ihnen
später nicht mehr z« ihrer Befriedigung verholfen werden
könnte.

Lahr , den 15. April 1845.
Großh . bad. Oberamt .

Fränzinger .
vckt. Flach .

(L 793.3s Nr. 8050 . Durlach . (Schulden -
l i q u t L a t i o n .) Ueber da« Vermögen des Franz Engel
von Jöhlingen wurde Gant erkannt , und zum RichtigstellungS-
und VorzugSverfahren Tagfahrt auf

Mittwoch , den 14 . Mai 1845 ,
Vormittags 8 Uhr ,

angeorbnet .
Alle Diejenigen . welche , aus was immer für einem

Grund , Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , wer¬
den daher anfgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant, persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich
anzumelden , die etwaigen Vorzug « - und Unterpfandsrecht«,
die der Anmeldende geltend machen will , zu bezeichnen , und

zugleich die Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis mit
andern Beweismitteln anzmreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
GläubigerauSschuß ernannt , ein Borg- und Nachlaßvergleich
versucht werden, und sollen in Bezug aus diese Ernennungen ,
so wie den etwaigen Borgvergleich , die Nichterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden.

Durlach , dm 14 . April 1845.
Großh . bad. Oberamt.

S tu b e r.
vckt. Sachs ,

Akt. jur.

sL .756 .3s Nr. 4036 . Gernsbach . (Präklusiv¬
bescheid . ) In der Gantsache des Erhard Götz mann
von Selbach werden alle diejenigen , welche in der heutigen
Liquivationstagfahrt ihre Forderungen nicht angemeldet haben,
von der Masse ausgeschloffen .

Gernsbach , den 14 . April 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

F « ch k.
vckt. Bengel .

sL813 . 1j Nr. 6299 . Weinheim . (Präklusiv¬
bescheid .)

Die Gant des verstorbenen Georg Hecker
von Weinheim betreffend .

Alle diejenigen Gläubiger , die bei der unterm 6 . März
stattgehadten Liquibationstagfahrt und bis jetzt ihre Ansprüche
nicht angemeldet haben , werden von der vorhandene» Masse
ausgeschlossen .

Weinheim , den 12. April 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Hertertch .
(L 809 .1s Nr. 7309 . Mosbach . (Präklusiv¬

bescheid .)
Die Gant gegen Peter Egner von Sulz,
bach betreffend.

Alle Gläubiger , welche ihr« Forderungen in der heutigen
Tagfahrt nicht geltend gemacht haben , werden von der vor¬
handenen Masse ausgeschloffen .

Mosbach , den 14 . April 1845 .
Großh . bad. f . l. Bezirksamt .

Kraft .
vckt. Leutz .

sL 773 .3s Hüfingen . ( Aufforderung .) Bei
dem AmiSrevisorale Hüfingen findet ein gewandter und

fleißiger Assistent auf längere Zeit ausschließlich in Notariats¬

geschäften hinlängliche Beschäsiigung. Die hiezu lusttragen-

deu Assistenten werden «ingeladen , sich bei dem unterfertigten
AmtSrevisoratSvotstande unter Vorlage ihrer Zeugnlffe

binnen drei Woche »
zu melden . Der Eintritt kann sogleich geschehen .

Hüfingen , den 14. April 1845 .
Großh . bad. f. f. AmtSrevisorat .

Engesser ." 8^ .3s Nr. 5984 . Eppingen . (Aufforde¬
rung .) Der ledige Bguer und Dienstknecht Jakob Langen -

r u >
" von Weingarten , großh . bad . Oberamts Durlach ,

soll in einer Untersuchungsfache als Zeuge dahier vernommen
werden. Dessen Aufenthaltsort ist uns wie seiner Heimaths -
behorde unbekannt, wir ersuchen daher sämmtliche resp . Polizei -
behorden, uns von dem Aufenthaltsorte der Jakob Langen -
dörfer von Weingarten oder von seinem etwaigen Betreten
geeigneten Falls gefällige Nachricht zugeh,n zu lassen, so wie
wir ihn selbst hiermit auffordern , seinen gegenwärtigen
Aufenthaltsort hierher anzuzeigen.

Eppingen , den 18 . April 1845 .
Großh . bad. Bezirksamt .

G. Wolf .
sL 819 .3s Nr . 8464 . Staufen . (Aufforderung .)

Der seit 18 >3 abwesendeKonrad Fritz von Grießheim wird
hiermit anfgefordert . sich

innerhalb Jahresfrist
dahier zu stellen oder von seinem Aufenthaltsort Nachricht
z» geben , widrigens dessen Vermögen seine « nächsten Ver¬
wandten gegen Kaution verabfolg« werden würde.

Staufen, den 9 . April 1845 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Schilling .
vckt. Ruf .

sL 778,3s Nr . 11 .697 . Heidelberg . (Auffor ?
derung .) In Sachen des Georg Peter Hormuth dahier,
Klägers , gegen die Erben des verstorbenen vr . Bacher «
von da , Beklagten , öffentliche Aufforderung zur Geltend¬
machung eines Anspruchs betreffend, kam eine Klage folgen¬
den Inhalts ein :

„Unterm 8 . Februar 1834 erkaufte der Kläger von
dem indessen verstorbenen Advokaten vr . Bacher «
dahier ein in der Dreikönigstraße dahier gelegenes,
zweistöckiges Wohnhaus um 2400 fl. An diesem Kanf-
schilling steht in dem hiesigen Unterpfandsbuch noch
ein Rest von 350 fl ., mit Vorzugsrecht zu Gunsten des
vr . Bachers eingetragen .

„Diesen Restkaufschillinghat nun Kläger längst bezahlt,
kann aber , La vr . B a ch e r S schon in den dreißiger
Jahren gestorben ist , und dessen Erben unbekannt sind ,
keine Stcichbewilligung für dieses Vorzugsrecht dem
Pfandgerichte beibringen.

„ ES hat deßhaib Kläger nichts übrig , als gegen die
etwaigen Erben des vr . Bachers «ine öffentliche
Aufforderung zur Geltendmachung ihres Anspruch¬
ergehen zu lassen ."

Da die Erven des vr . Bachers unbekannt find, so wer¬
den dieselben im Wege öffentlicher Vorladung ausgesordert,
innerhalb zwei Monaten ihre Ansprüche auf obige« Vor¬
zugsrecht gellend zu machen, und ihre etwaigen Einreden
auf die Klage adzugeben , widrigenfalls der thaisächliche
Klagvortrag für zugestanden und die Einreden für versäumt
erklärt werden sollen , und das Vorzugsrecht für den Kauf¬
schilling gegenüber dem neuen Erwerber oder neuen Unter-
pfandsgläuvigcr jenes Hauses für sie verloren gehen soll .

Heidelberg , den 22 , März 1845 .
Großh . bad. Oberamt.

L c e r S.
vckt. M a t h > S.

sL 755 .3s Nr . 8251 . Emmendingen . (Auf¬
forderung .)

In Sachen
des Naihsschrribers Schöchlin von Winden-
reuthe, Kl .,

gegen
den «niwichenen Seiler Georg Ziebold
daselbst , Beklagten ,

Forderung betreffend,
hat Kläger eine Klage folgenden thaisächlichen Inhalt « er¬
hoben r

Beklagter schulte dem Wagner Blum von Emmeu¬
dingen ein versichertesKapital von 600 fl. , nebst Zinsen
zu 5 Prozent von Martini 1842 , und habe zu dessen
vorgehabter Abzahlung ein anderweites Kapital von
650 fl . zu 4 Prozent verzinslich vom Amtschirurgen
Vetter zu Waldkirch im Dezbr . v. I . gegen Ein¬
legung einer Versicherung ausgenommen, in welcher dir
dem Wagner Blum verpfändeten Liegenschaften aber¬
mals zu Unterpfand eingesetzt wurden , in der letzten
Obligation sey jedoch anbedungen worden , daß die
Auszahlung deS Darlehens nur zu Händen de« Pfand¬
gerichts geschehen dürfe. Das Anlehen pr. 650 fl. sey
vom Kläger Namens des Pfandgerichts in Anwesenheit
des Beklagten erhoben worden , der Beklagte habe es
aber von ihm unter dem Versprechen, die Kapitalschuld
an den Wagner Blum pr . 600 fl ., nebst Zinsen selbst
abtragcn zu wollen , zur Hand erhalte » , derselbe habe
jedoch di« Zahlung nicht geleistet, sondern fick mit dem
ausgenommenen Geld« flüchtig gemacht ; das Pfand¬
gericht Wiodenreuthe habe gegen ihn Kläger aus Be¬
zahlung « es Wagner B l u m ' scheu Kapitals nebst
Zinsen geklagt, und in Folge dieser Klage sey er durch
richterliches Erkenntniß zur Zahlung gedachtenKapitals
pr . 800 fl . nebst Zinsen verurtheilt .

DaS Begehren geht dahin , zu erkennen, daß Beklagter
schuldig sey , die Kapitalforderung de« Wagner Blum von
600 fl. , nebst Zins zu 5 Prozent vom Martini 1842 , binnen
8 Tagen bei Vollstreckung-Vermeidung zu bezahlen und dir

Koste » zu tragen . » - „ . .
Zur Berhandlung hierüber wird Tagfahrt auf

Mittwoch , den l4 . Mai d . I .,
früh 6 Uhr,

angeorbnet , wobei Beklagter zu erscheinen , und sich aus dis

Klage vernehmen zu lassen . - ufgefordert wird . bei Vermei-

düng, daß sonst der ihaisächlicheKlagvortrag für zugestandeu,
und jede Schutzrede für versäumt erklärt würde.

Emmendingen , den 2 . April 1845 ." oßh. bad , Oberamt.
Srilzberger .

vckt. Dischler .

(L871 .3j Philippsburg . ( Offene Jnzipi -
enien stelle .) Bei Unterzeichneter Stelle kann ein mit
den erforderlichen Vorkenniniffen versehener junger Mensch
sogleich als Inzipient «intreten und man wird, auf portofrei«
Aumeibungen, darüber nähere Nachricht geben.

Philippsburg , den 18 . April 1845 .
Großh . bad. AmtSrevisorat.

G a y e r.

Druck und Verlag von C. Macklot , Waldstraße Rr. 10.
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